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Online-Veranstaltung zum Thema:
Mais-Stangenbohnen-Gemenge




Allgemeine Ziele
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
(GeNIAL)
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Zunehmende Sommertrockenheit auf der einen und vermehrt auftretende Starkniederschläge auf der anderen Seite sind Auswirkungen des Klimawandels, die die landwirtschaftlichen Betriebe vor große Herausforderungen stellen. Je nach Standort und Betriebstyp werden unterschiedliche Anpassungsmaßnahmen empfohlen. Eine davon ist der Anbau von Gemengen. Den Fokus legt die im Folgenden beschriebene Online-Veranstaltung auf den Anbau eines Gemenges mit Mais und Stangenbohne, das zudem einen wichtigen Beitrag für mehr Biodiversität auf dem Acker leisten kann. 
Eine Veranstaltung im Online Format bietet den Teilnehmenden eine deutliche Kosten- und Zeitersparnis gegenüber Präsenz-Veranstaltungen, da zum Beispiel die mitunter lange Anfahrt entfällt. Darüber hinaus können aus diesem Grund mit diesem Format auch eine größere Anzahl an Teilnehmenden erreicht werden. Nichtsdestotrotz kann der persönliche Austausch über diese Format nicht dem von Präsenzveranstaltungen gleichkommen.
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Ziele der Veranstaltung
[bookmark: _Hlk58834931][bookmark: _Toc346282530]Den Zusammenhang zwischen Klimawandel und der Notwendigkeit zur Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen wie dem Anbau von Gemengen vermitteln
Austausch zwischen Fachexpert*innen und Praktiker*innen ermöglichen
Anstoß für die Übertragbarkeit auf den eigenen Betrieb geben
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Beratungsskizze
Vorbereitung 
· Zielgruppe festlegen und den Inhalt danach ausrichten. Mit dem Thema Mais-Bohnen-Gemenge sollen in erster Linie landwirtschaftliche Betriebe erreicht werden, und hier v.a. die rinderhaltenden Betriebe. Gleichzeitig sind zur Umsetzung der Maßnahme auch die Beratungskräfte angesprochen, die noch wenig Erfahrung mit dem Thema haben.
· Erstellung des Programms mit Anfrage der Referenten - welche Bereiche sollen in dieser Veranstaltung angesprochen werden - wo besteht Informationsbedarf bei den Betrieben? In diesem Fall sollen folgende Aspekte beleuchtet werden:
· Allgemeiner Hinweis auf den Klimawandel - Notwendigkeit von Umsetzung von 
Anpassungsmaßnahmen
· Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Anbautechnik, Biodiversität, Bodendeckung und N-Verlagerung
· Aspekte in der Fütterung beim Einsatz von Mais-Bohnengemenge-Silage
· Erfahrungsbericht eines landwirtschaftlichen Betriebes
· Das landwirtschaftliche Publikum schätzt v.a. Veranstaltungen zu speziellen, praxisnahen Themen, aus denen sie Tipps und Wissen für ihren eigenen Betrieb mitnehmen. Allgemein gehaltene Themeninhalte sollten daher eher kurz bzw. evtl. als Einführung verwendet werden (z.B. Klimawandelauswirkungen und allgemeine Trends bzw. allgemein angerissene Anpassungsmaßnahmen). Der Fokus sollte auf der Beschreibung einzelner konkreter Anpassungsmaßnahmen wie z.B. dem Anbau von Mais-Bohnen-Gemenge beschrieben werden. Die Kombination aus wissenschaftlicher Expertise und Erfahrungsberichten von landwirtschaftlichen Betrieben werden dabei von den Teilnehmenden einer solchen Veranstaltung sehr geschätzt.
· Es ist von Vorteil, wenn die Referierenden offen von ihren Erfahrungen berichten können.
· Veranstaltungstermin - mindestens 2-3 Wochen vorher sollte der Termin angekündigt werden, damit die Einladung auch in die diversen Newsletter, Homepages usw. von Verbänden/Institutionen aufgenommen werden kann. Da mit der Veranstaltung v.a. Rinderhaltungs-/Milchviehbetriebe angesprochen werden, sollte der Beginn der Veranstaltung nicht vor 19:30 Uhr angesetzt werden. 
· Es bietet sich an, den Zugangslink zur Veranstaltung 1-2 Tage vor der Veranstaltung zu versenden (= Terminerinnerung). Wenn keine Anmeldung erforderlich ist, wird der Link direkt mit der Ankündigung/Einladung veröffentlicht. 
· Wahl eines geeigneten Programms für Videokonferenzen und Anlage des Konferenzraumes in Bezug auf Sicherheit, Handhabung, max. Teilnehmerzahl, Möglichkeit für mehrere Räume, Kosten…(s.u.)
· Beim Einsatz von interaktiven Elementen und Videoeinblendungen ist die Durchführung der Veranstaltung mit einem Co-Moderator sehr empfehlenswert, um die Technik im Auge zu behalten, um Chat, Umfragen usw. zu koordinieren und alles im Blick behalten zu können.
· Ebenso empfiehlt es sich, sich mit den technischen Funktionen im Vorhinein vertraut zu machen und einen Techniktest auch mit den Referierenden durchzuführen.
· Einführender Beitrag zum Thema mit Verknüpfung zum Klimawandel - in diesem Fall durch den Organisierenden. 
· Zu Beginn der Veranstaltung sollten den Teilnehmenden kurz die wichtigsten Anmerkungen zur Technik bzw. dem Konferenzprogramm erläutert und Raum für technische Fragen gelassen werden.
· Eine gemeinsame Veranstaltung mit einer wissenschaftlichen Institution wie im Folgenden Beispiel mit dem LAZBW Aulendorf kann die Attraktivität einer Veranstaltung ggf. erhöhen und organisatorische Aufgaben verteilen (Anmeldelisten, Versand/Auswertung der Evaluierungsbögen…).

Mögliche Programme für Videokonferenzen
· [image: ]Zoom, Webex,, Teams, BigBlueButton

Tipp:
Um die Aktivität der Teilnehmenden anzuregen bzw. zu erhöhen, bietet es sich an, während der Veranstaltung interaktive Elemente zu integrieren. Denkbar wären hier beispielsweise Umfragen, Schätzfragen oder Ähnliches. Die gebräuchlichen Online-Konferenztools bieten dazu geeignete technische Möglichkeiten. Zudem können auch externe Online-Tools wie Slido, Mentimeter usw. genutzt werden.
Ablauf der Veranstaltung 
Einführung
· Begrüßung aller Teilnehmenden
· Hinweise zur verwendeten Technik, dem geplanten Ablauf, der „Etikette“ bei Online Veranstaltungen etc.
· Kurz Hintergrund und Ziel der Veranstaltung erläutern 
· Ggf. interaktives Element Umfrage oder Quiz (Beispiel):
· Welche Zielgruppe vertreten Sie? (Landwirtschaftlicher Betrieb, Verarbeiter, Beratung, ldw. Verwaltung, Wissenschaft, Sonstiges?
· Haben Sie bereits Erfahrung mit Mais-Bohnen-Gemenge?
· Planen Sie den Anbau von Mais-Bohnen-Gemenge?
· …
· Kurzer einführender Vortrag zum Klimawandel und den zukünftigen klimatischen Herausforderungen mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit zur Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen.

Erarbeitung
· Vorträge der Expert*innen und Bericht eines Praktikers, der bereits Erfahrung mit dem Anbau des Mais-Bohnen-Gemenges hat.
· Um den geplanten zeitlichen Rahmen der Veranstaltung möglichst einzuhalten, empfiehlt es sich, während bzw. direkt nach dem jeweiligen Fachvortrag nur Verständnisfragen zuzulassen und am Ende der Vorträge eine größere Frage- und Diskussionsrunde einplanen.
· Ggf. die Referierenden an die Einhaltung der vorgegebenen Zeit erinnern.
· Nach allen geplanten Fachvorträgen den Raum für inhaltliche Fragen und eine fachliche Diskussion öffnen. Für den Fall, dass keine Fragen aus dem Teilnehmerkreis kommen, sollten ein bis zwei Fragen von den Moderierenden erfolgen, was erfahrungsgemäß dazu führt, dass weitere Fragen folgen und eine Diskussion in Gang kommt.  

Sicherung/Abschluss
· Zusammenfassung des Vortrags bzw. der Diskussionsrunde mit einem Fazit. 
Hinweis, wo der Vortrag auch im Nachhinein angeschaut werden kann. 

Nachbereitung
· Noch offene Fragen können von den Veranstaltern im Nachhinein noch an die Referierenden weitergeleitet werden.
· Die PPT-Dokumente werden nach der Veranstaltung zum Download zur Verfügung gestellt oder zeitnah an die Teilnehmenden versandt (ist nur möglich, wenn die Veranstaltung über eine Anmeldung gelaufen ist). 
· Zusendung eines Evaluierungsbogens an die Teilnehmenden, um weitere Impulse für nachfolgende Veranstaltungen mitzunehmen.

Zeitaufwand / Ablauf der Veranstaltung (ca. 2 h)
	Zeit (min)
	Beratungsphase
	Stoff / Inhalte
	Methode
	Medien
	Begründungen und Anmerkungen

	5 
	Begrüßung
	Allgemeine Begrüßung der Anwesenden 
Hinweis zum Ablauf
	
	PPT-Folie mit dem Programm
	

	5
	Einführung 
	Kurzer Hintergrund und Ziel der Veranstaltung 
(kurze Vorstellung inkl. Danksagung an alle Mitwirkenden)

	
	
	Einleitung in das Thema

	15
	Einleitende Hintergrundinfor-mationen zum Klimawandel

	Notwendigkeit zur Anpassung an den Klimawandel 
	Kurzer Vortrag
	PPT oder nur mündlicher Vortrag
	Bezug zum Klimawandel und zur Anpassungsmöglich-keiten mit Bohnen-Mais-Gemenge herstellen

	Ca. 20 bis 30 
	Fachvortrag I, wissenschaftlicher Beitrag
	Pflanzenbauliche Aspekte zum Anbau von Mais-Bohnen-Gemenge - Beitrag zur Bodendeckung und Biodiversität auf dem Acker
	Vortrag Expertin der HfWU Nürtingen
	PPT 
	Vertiefte fachliche Informationen

	Ca. 20 bis 30 
	Fachvortrag II, wissenschaftlicher Beitrag 
	Einsatz von Mais-Stangenbohnen-Silage in der Milchviehfütterung
	Vortrag Experte vom LAZBW Aulendorf
	PPT
	Vertiefte fachliche Informationen

	Ca. 30 bis 45
	Fachvortrag III, Beirag aus der Praxis

	 Erfahrungen eines Landwirts mit Mais-Bohnen-Gemenge
	Vortrag Expert*in oder Praktiker*in
	PPT
	Vertiefte fachliche Informationen

	+/- 20
	Austausch mit allen Beteiligten
	Frage-/Diskussionsrunde
	Austausch mit- Expert*innen und/oder Praktiker*innen
	
	Vertiefte fachliche Informationen, Erfahrungsaustausch

	5 
	Ggf. Sicherung / Abschluss
	Fazit
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Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.


Laptop, Headset, ggf. weiterer Reserve-Laptop für den Fall, dass technische Probleme auftreten.
Online Konferenztoll (Zoom, Webex, etc.)
Ggf. Tools für interaktive Elemente, wie beispielsweise Umfragen (Mentimeter, Slido, etc.)
Evtl. Evaluierungstool 
[bookmark: _GoBack]07.02_PPT_ Mais-Bohne_Einführung
07.03_Veranstaltungs-Checkliste
07.04_Gedankenstütze_ Betrieb: zur Vorbereitung für den Betriebsleiter
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Literatur, Links, Beispiele 

· www.genial-klima.de 
· https://www.topagrar.com/acker/news/mais-und-bohnen-im-gemenge-12582568.html 
· https://www.legumehub.eu/de/is_article/mais-bohnen-gemengeanbau/ 
· https://www.maiskomitee.de/web/download.aspx?path=/web/upload/documents/kh_docs/versions/8ff5b455-9523-4e7a-b292-8c0c82afcf3a.pdf&type=inline&file=Tagungsband_Werkstattgespraech_Mais-Bohnen-Gemenge_WEB.pdf&module=4%5C
· https://www.oekolandbau.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/Forschung/Ergebnisse/nach_Jahren/2013/38_Mais_Bohnengemenge_Ganzpflanzensilage_FB_13.pdf 

07.05_Mais_Bohnen_Bioland.1
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